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Rundschau .
— Der vom 1 . Juli dieses, Jahres

ab zur Dienstleistung bei der Königin
bestimmten Gräfin Uxkull - Gyllenband ist
auf diesen Tag der Titel und Rang einer
Hofdame verliehen worden .

— Ihre Majestät die Königin hat
heute den Drehergehilfen Karl Frohnmüller
von Feuerbach empfangen, um demselben
die Allerhöchste Anerkennung für das
mutvolle Verhalten , durch welches er die
Rettung seiner Schwester bewirkt hat ,
ausznsprechen und ihm Allerhöchst Ihr
Bild und ein Geldgeschenk zu überreichen.
Wie auch in weiteren Kreisen bekannt sein
dürfte , war die Schwester des Frohnmüller
in ein Gefäß mit siedendem Malz ge¬
fallen und hatte sich dabei dermaßen ver-
brüht , daß ihre Rettung nach dem Aus¬
spruch der Arzte nur dann zu erhoffen
war , wenn aus den verbrühten Körper¬
stellen die Haut eines andern Menschen
gebracht werde . Der Bruder ließ sich
bereit finden, die hiezu erforderliche Haut
von seinem Körper wegnehmen zu lassen .

Stuttgart , 16 . Mai . Heute fand
die Constituirung der Württembergischen
Eisenbahn - Gesellschaft in Stuttgart mit
einem Aktien -Kapitale von Mark 4 000000
statt .

— Die Landes - Versammlung des
Evangelischen Bundes in Württemberg
findet am Sonntag 11 . Juni in Backnang
statt .

— Bei der Stuttgarter Stadtschult¬
heißenwahl wurde Gemeinderat Gauß
mit 4 811 Stimmen gewählt . Rechtsan¬
walt Lantenschlager erhielt 3204 , Mini¬
sterialrat Mosthaf 2980 Stimmen . Der
„ Schw . Merk .

" schreibt : Auf das Er¬
gebnis der Wahl sind die Schritte , die
von Seiten der Anhänger Gauß noch in
letzter Stunde unternommen worden sind ,
nicht ohne Einfluß geblieben. Es ist diesen
Umtrieben thatsächlich gelungen, zahlreiche
noch schwankende Elemente zu gewinnen
und andere kopfscheu zu machen . Der
Bürgerschaft hielt man das rote Gespenst
vor , in diesem Falle den etwaigen Sieg
von Lautenschlager , während auf der
anderen Seite gleichzeitig der bekannte
Plakataufruf an die „ Genossen "

, der den
Anschein erwecken sollte , als ginge er von
sozialdemokratischer Seite aus , Stimmen
aus den Reihen der Arbeiterschaft sam¬
meln sollte . Beides ist erreicht worden .
Besonders die Zahlen aus den Arbeiter ,
vierteln , aus den Vororten zeigen deut¬
lich , daß durch den „ Wahlschwindel" die

Masse der Genossen getrennt und ein be¬
trächtlicher Prozentsatz auf Gauß hin¬
übergezogen worden ist . Tenn daß die
3205 Stimmen , die Rechtsanwalt Lanten¬
schlager erhalten hat , eine ganz erhebliche
Zahl aus bürgerlichen Kreisen enthalten ,
das beweisen wieder die Ziffern aus den
einzelnen Wahlbezirken . Tie „ Deutsche
Reichspost" schreibt : Da es uns nun nicht
gelungen ist, die Wahl unseres Kandidaten
dnrchzusetzen , so sind wir wenigstens zu¬
frieden , daß die bewährte Kraft des Herrn
Gauß , die wir allerdings lieber auf dem
Posten des ersten Gemeinderats gesehen
hätten , der Stadt Stuttgart erhalten bleibt ,
und daß der von der Sozialdemokratie
protegierte , persönlich ehrenwerte , aber im
Verwaltungsdienst gänzlich unerfahrene
Kandidat unterlegen ist. Wir bedauern
nur , daß die Partei , welche die Kandida¬
tur Gauß durchgesetzt hat , so skrupellos
in der Wahl ihrer Mittel gewesen ist .
Wir glauben allerdings , daß Herr Gauß
selber diese auch nicht gebilligt hat .

Calw , 18 . Mai . In dem benach¬
barten Orte Althengstett ist der Typhus
aufs neue ausgebrochen und hat in den
letzten Tagen mehrere Opfer gefordert ;
außerdem ist eine größere Anzahl von
Personen an Typhus erkrankt. Es hat
sich deshalb zum zweitenmal eine Kom¬
mission , bestehend aus Aerzten und Be¬
amten , in den Ort begeben , um die Ur¬
sache der Krankheit zu erforschen und
Vocbeugungsmaßregeln zu treffen. Die
Gemeinde wird nun eine große Entwässe¬
rung vornehmen , wodurch man dem Uebel
abzuhelfen hofft.

Calw 20 . Mai . Wie vor 14 Tagen
der Chef des Großen Generalstabs in
Berlin zu Terrainstudien für das bevor¬
stehende Kaisermanöver sich hier anfge-
halten hat , so sind gestern 6 Generalstabs¬
offiziere von Straßbnrg hier eingetroffen
und im Hotel Waldhorn abgestiegen. Die
Offiziere gehören dem 15 . Armeekorps an ;
Sie kamen vom Kloster Reichenbach im
Murgthal und brechen heute in der Nicht-
ung nach Weilderstadt auf . Die Führung
hat Oberst von Diest . Das Terrain auf
den Waldorten wurde eingehend besichtigt .

Nagold , 16 . Mai . Die auf letzten
Sonntag hierher einberufene Delegirten -
Versammlung der Gewerbevereine des
nördlichen Schwarzwaldgans war überaus
zahlreich beschickt . Der Versammlung , die
zu ihrem Vorsitzenden den Vorstand des
hiesigen Gewerbevereins , Amtm . Schüller ,
gewählt hatte , wohnte auch der Verbands¬

vorstand der württ . Gewerbevereine , Prof -
vr . Gießler von Stuttgart , an . Der Ent -
wurf des vorgelegten Gauverbandsstatuts
wurde mit einer Aenderung einstimmig
angenommen . Sodann fanden die Wahlen
des Gauvorstands , Gauausschusses und
der vom Gau zu entsendenden Mitglieder
des Landesausschusses statt . Als Gau¬
vorstand wurde Amtm . Schöller gewählt .
Dem Gau gehören die Gewerbevereine
Altensteig, Calw , Freudenstadt , Haiter -
bach , Herrenberg , Nagold , Neuenbürg ,
Wildbad an.

Pforzhei m, 18 . Mai . Ein bei einem
hiesigen Weinhändler beschäftigter Küfer -
bnrsche geriet im Keller anstatt an ein
Weinfaß an ein mit Säure gefülltes Faß
und that aus demselben einen zu tiefen
Schluck , weßhalb derselbe ins Kranken¬
haus gebracht werden mußte .

Pforzheim , 20 . Mai . Gestern Abend
8 Uhr ertrank beini Baden in der Enz
oberhalb des Wehres in Neustadt -Brötz¬
ingen der 22 Jahre alte Schlossergeselle
Paul Vuttleff aus Chemnitz. Die Leiche
ist am Wasserrechen des Hammerwerkes
geländet worden .

Neckarbischofsheim , 19 . Mai .
Seit 8 Tagen läßt die hiesige Gemeinde
Maikäfer sammeln und zahlt für das
Liter 5 Pfennig . Bis jetzt wurden rund
2600 Liter dieser lästigen Frühlingsboten
abgeliefert . Durchschnittlich enthält das
Liter 400 Stück und ergiebt sich hiernach
für obiges Quantum die stattliche Zahl
von 1 400 000.

Krefeld , 20 . Mai . Wie die Nie-
derrh . Volksztg. meldest ist bei einem hie¬
sigen Neubau eine Mauer eingestürzt,
wodnrck » 12 Arbeiter getötet und die
beiden Unternehmer schwer verletzt wur¬
den .

Worms , 16 . Mai . Der Reichstags¬
abgeordnete und Großindustrielle Freiherr
Heyl zu Herrnsheim hat für die Zwecke
der Lungenheilstätten -Bewegung 3 Mill .
Mark gezeichnet .

H ombnrg , v . d . H . , 20 . Mai . Auf
die Mitteilung , daß die letzte Stadtver¬
ordnetenversammlung 10000 ^ k. zum Aus¬
bau des Rümerkastells auf der Saalbnrg
einstimmig bewilligte, traf gestern Abend
vom Kaiser aus Wiesbaden folgendes Tele¬
gramm ein : Hocherfreut über die Meld¬
ung von der Bewilligung einer Summe
von 10000 Mark zum Wiederaufbau der
Saalburg spreche ich den städtischen Be¬
hörden für den hochherzigen Entschluß
meinen wärmsten Dank aus . Ich hoffe ,
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daß das Römerkastell nach seiner Wieder¬
herstellung ein interessanter und kräftiger
Anziehungspunkt werde und zur Hebung
meiner getreuen Stadt Homburg beitragen
möge . Wilhelm . R .

Rom , 18 . Mai . Ein florentinischer
Edelmann , der Marchese Luigi Torri -
giaui , hat dieser Tage die Meisterschaft
als Taubenmörder erworben . Er hatte
um 5000 Lire gewettet, daß er binnen 12
Stunden bei einem Abstand von 27 in
von 1000 Tauben 850 töten würde . Um
6 ^ 4 Uhr morgens begann das Schießen
und um 2 Uhr nachmittags hatte der
Taubenschütze bereits seine Wette gewon¬
nen ; von 1000 Tauben , die aufgelassen
worden waren , hatte er 935 getroffen, wozu
er 1320 Patronen abgefeuert hatte . Die
Zeitungsberichte heben hervor , daß die
besten Schützen von Florenz seiner Leistung
mit Enthusiasmus zusahen. Schade , daß
sie ihre Begeisterung nicht einer besseren
Sache widmen.

Wie Kronprinz Rudolf von
Oesterreich starb

Unter dieser Ueberschrift schreibt der
„ Bert . Lokalanz.

" über die Tragödie von
Meyerling : Ein soebeu unter dem Titel

mait ^ rckora ob an omxress "
( Das

Martyrium einer Kaiserin) in London er¬
schienenes Buch gibt neue Aufklärungen
über die Frage , die zwar mit dem , was
man früher als festgestellt annahm , in
Widerspruch treten , jedoch mit Rücksicht
aus die Person , von der sie ausgehen , einer
Hofdame der Kaiserin Elisabeth , Beacht¬
ung verdienen . In dem Buche wird über
die Katastrophe von Meyerling und die
ihr vorausgegangenen Ereignisse geschrie¬
ben : Nach der Londoner Jubiläumsreise
sandte Kronprinz Rudolf durch einen
Kurier einen vertraulichen Brief an den
Papst , ihn inständig bittend , seine Ehe
auszulösen und vom Vater , dem Kaiser
von Desterreich , die Genehmigung zu er¬
langen , daß er, Rudolf , auf die Thron¬
folge verzichte . Der Papst sandte den
Brief umgehendan den Kaiser . Der Kaiser
berief sofort den Erzherzog Karl Ludwig
und den Fürstbischof von Wien und teilte
ihnen den Brief des Papstes mit . Eine
schreckliche iScene folgte nun ; Kronprinz
Rudolf weigerte sich vor ihnen, den Grund
seines Schrittes mitzuteilen . Erst später ,
als er mit dem Kaiser allein war , gestand
er ihm seine Liebe zur Vetsera in er¬
greifender Weise . Das Gespräch mit den
Vater dauerte die ganze Nacht. Rudolf
reiste dann am Morgen nach Meyerling ,und in einem Briefe berief er auch die
Vetsera dorthin . Am nächsten Morgen
fanden der Lakai Loschek , Prinz Coburg
und Graf Hoyos beide tot im Schlasge-
inach Rudolfs . Die Vetsera hatte sich
während einer kurzen AbwesenheitRudolfs
aus dem Salon mit Strychnin vergiftet .
Rudolf lag gegen sie gelehnt mit einem
Kavallerierevolvcr in der Hand , mit dem
er sich erschossen hatte . Auf dem Tische
lagen 4 Briefe Rudolfs , daneben auch
folgender Brief der Vetsera : „ Liebe Mut¬
ter , ich werde für Rudolf sterben , wir
lieben einander zu tief, um eine Existenz
getrennt von einander ertragen zu können .
Das grausame Geschick , welches nichts
ändern kann, hat es unmöglich gemacht ,
daß wir je einander angehören . Er hat
seinem Vater das Ehrenwort geben müssen ,
mich nie wiederzusehen. Da Umständevor¬

liegen, welche unsere Vereinigung verhin¬
dern, macht es mich glücklicher , zu sterben
als zu leben. Vergieb mir . Deine un¬
glückliche Marie .

" Der Schluß des Briefes
war mit Thränen genetzt . Rudolfs Brief
an den Herzog von Braganza lautete :
„ Lieber Freund ! Ich muß sterben, ich
weiß, ich kann nicht anders handeln . Lebe
wohl ! Gottes Segen sei mit Dir . Rudolf .

"
Der Schluß desBriefes an den Sektionschef
im Ministerium des Aeußern Szögenyi
lautete : Lieber Szögenyi ! Sie finden hie¬
rin eingeschlossen ein Kodizill zu meinem
vor 2 Jahren gemachten Testament . Sie
werden in meinem Studirzimmer in der
Hofburg die Mehrzahl meiner Papiere
finden , und ich überlasse es Ihrer Dis¬
kretion, zu entscheiden , welche davon zur
Veröffentlichung geeignet scheinen . Diese
Papiere sind in dem Schubfach des Tisches
eingeschlossen , welcher beim Sofa steht.
Und so schließe ich auch den kleinen gol¬
denen Schlüssel ein, um es damit zu
öffnen . Wenn Sie diese wenigen Zeilen
erhalten , werde ich nicht mehr sein , ich
muß sterben. Geben Sie allen Freunden
meine herzlichsten Grüße . Möge Gott
unser geliebtes Land segnen . Rudolf .

"
Außerdem hinterließ Rudolf Briefe an den
Kaiser und die Kaiserin . Die Verfasserin
des neuen Buchs behauptet , Rudolf habe
sehr unglücklich mit Stefanie gelebt ! Vor
der Londoner Reise habe !es eine heftige
Scene zwischen Beiden gegeben , weil
Stefanie gehört hatte , daß die Vetsera
mit ihrer Mutter ebenfalls nach London
gehe . Die Kronprinzessin habe dabei ver¬
letzende Ausdrücke über die Vetsera ge¬
braucht und erklärt , sie werde nun nicht
mit nach London kommen . Rudolf sagte,
er würde ihr nie diese Worte vergeben,
es sei aus zwischen ihnen .

'
_

Lokales .
W i I d b a d, 24 . Mai . Ueber die

Pfingstfeiertage hatten sich wieder trotz
der ungünstigen Witterung zahlreiche Gäste
in unserer Stadt eingesunden. Schon
Vormittags trafen dieselben in ziemlicher
Anzahl hier ein , während sich der Besuch
in den Nachmittagsstunden noch bedeutend
steigerte. Ausflüge in die weitere Um¬
gebung wurden nur vereinzelt unternom¬
men, die meisten Besucher widmeten ihre
Zeit der Besichtigung der Vadeeinrich-
tungen und sonstigen Sehenswürdigkeiten
und dem Besuch der Concerte . In den
Gasthäusern herrschte ein reges Leben und
manche der Gäste hielten sich um besseres
Wetter abzuwarten einen Tag länger als
beabsichtigt hier auf . Andern Tags war
das Wetter etwas besser , doch erst gestern
und heute heiterte sich der Himmel vollends
auf , so daß wir nun eine Reihe von
schönen Lagen zu erwarten haben dürften ,
was im Interesse einer erfolgreichenBade¬
kur unfern Gästen gewiß zu wünschen
wäre .

Unter Haltendes .

Entlarvt.
Kriminalroman von Friedrich Halt .

(Fortsetzung.) (Nachdr- verboten.)
„ Es ist nicht nötig "

, eutgegnete der
Rat , „ ich nehme das Kästchen mit , ein
Sachverständiger soll beurteilen , ob dies
bei der Leiche gefundene Pistol mit dem
hier drinnen befindlichengleich ist . — Herr^ Neitsch , darf ich Sie bitten , das Kästchen

an sich zu nehmen . — Und Sie Herr v .
Ioskor , werden die Güte haben , und uns
nach einenr anderen Zimmer des Hauses
führen , ich habe noch das Protokoll zu
vervollständigen , hier ist es mir zu
dunkel. "

„ Darf ich Sie bitten , zu folgen ? er¬
widerte v . Ioskor , der Thür zuschreitenv ,aber er hatte dieselbe noch nicht erreicht,als er sich zum Richter zurückwandte.

„ Würden Sie vielleicht in meinem
Zimmer Ihre Geschäfte beendigen? " fragte
er , „ ich hätte hier nur die Zimmer des
Barons, " und setzte er entschuldigend hin¬
zu , „ Sie werden es leicht erklärlich finden ,
daß ich heute das Betreten derselben so
viel als möglich vermeiden möchte .

"
„ Es ist gleich , wohin Sie mich bringen ,

wenn wir nur ungestört bleiben, " war
die Antwort .

Joskor führte die Herren nach dem ,
an den Wirtschaftsgebäuden sich anschließen¬
den Anbau in das Zimmer , in welchen !
er heute mit dem Tischler Voigt gewesen
war . Der Aktuar Neitsch hatte an dem
dort unmittelbar neben einem Fenster be -
findlichen Schreibtisch Platz genommen,
während der Rat am Tische stehen blieb.

„ Sie siud ein Verwandter der Frau
Baronin , Herr von Noskor, " begann der
Richter ; „ Sie sind jedenfalls mit den
Pcivatverhältnissen , dem Leben des Ba¬
rons ganz vertraut , haben Sie eine Ver¬
mutung , was den Herrn Baron zum
Selbstmord getrieben haben kann ? "

Herr von Noskor schwieg, er sah leicht
verlegen vor sich nieder , dann nach einem
Augenblrck zu dem Richter hin , und als
er dessen Blick begegnete, war eine innere
Unruhe , eine große Verlegenheit auf sei¬
nem Gesichte zu bemerken .

Sie müssen mir eine Antwort geben ,
rückhaltslos sagen , was Sie über den Tod
über die Veranlassung zu demselben wissen ,
mahnte der Rat .

Der Richter bekam wohl jetzt eine Ant¬
wort , aber sie wurde jetzt sehr unsicher
gegeben .

„ Ich weiß es nicht, " erwiderte Herr
von Joskor .

Der Justizrat schien es nicht gehört
zu haben , oder wollte er diese Unwahr¬
heit ignoriren ? Denn , daß das Gesagte
unwahr sei , war nicht schwer zu erkennen.

„ Haben Sie den Schuß gehört , der
den Baron getötet hat ? fragte der Rat .

„ Ja , ich befand mich mit dem Arbeiter
Kahle unten bei den Bauhölzern .

Es war ohne Zögern gesagt, bestimmt,
schnell.

Herr von Joskor hatte hier nichts zu
verbergen .

„ Und dann ? "
„ Eilte ich mit dem Arbeiter nach dem

Park . "
„ Weshalb ? Fanden Sie es denn gar

so auffällig , daß dort ein Schuß gefallen ? "

„ Ja , ich fürchtete ein Unglück — ich muß
dies fürchten .

"
Der Rat schwieg, er fragte nicht , aber

dies Schweigen mußte doch von Herrn
v . Joskor als eine Frage angesehenwerden,
denn er fuhr nach einer Pause fort :

Schon seit zwei Monaten ist das Be¬
treten des Parks streng untersagt ; da ich
deshalb keinen Fremden dort wußte , und
der Baron etwa zehn Minuten vorher
hineingegangen war , so konnte ich mir
nur sagen , daß nur ihm der Schuß ge¬
golten, oder vielmehr - "
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Herr vou Doskor schwieg wieder.
„ Wollen Sie nicht den Satz vollen-

den ? " fragte der Richter.
„ Der Baron selbst geschossen habe

müsse "
, ergänzte von Aoskor.

„ Auf wen ? "
Herr von Joskor sah wie bedauernd ,

mit den Achseln zuckend, den Rat an , und
dieser mußte dies als eine stumme und
von ihm verstandene Antwort hinnehmen
und dieselbe gelten lassen wollen.

„ Weßhalb war das Betreten des
Parkes schon seit Monaten untersagt ? "

fragte er nun .
„ Die Baronin war schon in jener Zeit

unwohl , seit drei Wochen hat Sie nicht
mehr ihre Zimmer verlassen, Sie ging frü¬
her noch, wenn Sie sich irgend wohl fühlte ,
auf eine Viertelstunde nach dem Park . Die
Leute nahmen nun , wenn sie auf jener
Feldseite zu thun hatten , stets ihren Weg
durch den Park und dadurch war die
Baronin nie ungestört , stets behelligt .

"

„ Hat der Baron zu Ihnen eine Aeu-
Herung gethan , daß er seinem Lebeu ein
Ende machen wolle, früher , vielleicht gar
heute ? " fragte der Richter nach einer klei¬

ne» Pause , die letzten Worte scharf be¬
tonend .

„ Nein — niemals, " war die entschie¬
dene , sehr schnell gegebene Antwort .

„ Und Sie haben nicht die geringste
Vermutung , wie der Baron einen solchen
verzweifelten Entschluß fassen und aus¬
führen konnte? "

» Ich sagte schon, daß ich nichts darüber
weiß, " erwiderte von Joskor , aber es war
wieder sehr unsicher hervorgebracht wor¬
den . (Forts , folgt .)

Vermiß ch tes .
(Scherzfragen . ) Wer waren die

ersten Reichstagsabgeordneten ? — Ant¬
wort : Abraham und Lot. Ersterer sprach
zu Lot : „ Willst du zur Linken , so gehe
ich zur Rechten, oder willst du zur Rech¬
ten , so will ich zur Linken .

"
— Wer ist der größte Streber der

Welt ? — „ Der Radfahrer .
" — Warum ?

— „ Er macht beständig einen krummen
Rücken und tritt dabei fortwährend nach
unten .

"
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Wildbad/Rastalt, 22 . Mai 1899 .

odes -Anzeige .
. Tiefbetrübt mache ich Verwandten , Freunden und

(SMAH . Bekannten die schmerzliche Mitteilung , daß mein lieber
L ff! ML Gatte

Franz Gaedke
gestern Nacht in Rastatt im Alter von 29 Jahren
unerwartet schnell an einer Lungenentzündung ver¬
schieden ist .

Um stille Teilnahme bittet
Die trauernde Gattin :

geö . Läppte .

Limrria , li -sldsr

OK . Lekirilä

Wilckbsck
Oksux - as - ronas

Wilckbsck
? QQLsbsn 1899

Verlosung in Balingen
garant . am 20 . Juni 1899
von Jung - und Zuchtvieh,
landwirtschaftl . Maschinen,

Geräte und Haushaltungsgegeustäiide . Loose L Mk. 1 . — , für Wieder-
Verkäufer mit Rabatt , bei der Generalagentur Eberhard Fetzer in Stuttgart .

Kier zu Haben in der Expedition ös . Wkcrttes.

Revier Calmbach .

Nrennhüh-Vtlkaus.
Am

"
Mittwoch » den 31 . Mar 1899

Mittags 12 Uhr
auf dem Rathaus in Calmbach aus den
Distrikten Kälbling : Abt . Mooswiese ,
Rollmiß , Kälblingswiese ; Eiberg : Abt .
Pfrommerswiese , hint . Eyachhalde , Tröst¬
bach, Farrenwiese ; Hengstberg : Oberer
und Unterer Dittenbronnen » . Meistern :
Hütte :

Rm . 7 Nadelholz - Scheiter , 33 Eichen-,
56 Buchen- , 718 Nadelholz -Anbruch ;
ferner 12 buch ., 7 eich ., 82 forchene
Reisprügel in Abt . Weißer Sol , Kir¬
chenstein , Hirschgärtle , unterer u . oberer
Dittenbronnen .

r

wird ein S- srlsn oder ein Parterrraum
zur Umbauung in einen Laden oder Kauf
eines betreffenden Anwesens.

Offerte bitte gefl . an die Expedition
unter Nr . 35 P . einzureichen.

L886rglL8
zum Conservieren von Eiern und

Essigessenzen
empfiehlt

6» F/riösFsFsHs - As -
I - Emmenthaler -,

„ Kräulep - und
„ Limdurger -

empfiehlt billigst
Treiber ,

König -Karlstr .
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K.
'

W i l d b a d.

Geschäfts - Eröffnung .
Hiedurch mache ich bekannt, daß ich mit Heutigem eine

ssisok -, WiI6prs1 - unci
Mastgeflügel-Handlung

eröffnet habe. .
Halte zur prompten und reellen Lieferung mich bestens em¬

pfohlen .

Telephon 32 , Villa .

empfiehlt
O . I ^ sibsr -,
König - Karlstraße.Kigarre», AVjlÄbak

Hausfrauen ! ! !
Sind Ihre Möbel , Pianinos etc . blind geworden, so verwenden Sie nur.

. ki'M ! ! ! ««
Reinigungs - und Auffrischungsmittel von Theodor Roß , Mannheim.

Alleinverkauf für Wildbad und Umgebung
Wildbad,

Radfahr -Lehrer Hauptstraße Nr . 118 .

tL LIZ : 1 ck x u Q s
über gebrannten Kaffee.

Vi « l1uvl » v ^ »»IraAeir m » «l ir » »K« A1 «i »»»» i»Aei » v « r » i»l » 88ei »
L« äsr Lrlilür »» i»A :
Ilit litiz ; i8t , ük»88 K «l»r » »»i»1« L » 1k« e v « rlL» »»tt

velel »« iirit 8vl »«llavli , « « » »» Li o «i « r ISi »vvi88 I - » 8»»i»L iidsr
LOA«» »» >»<l » uvl » 8» lel »« , Ui « mit . Eiliikrlult " K6l »v » i »i»1 8i »r«l .

V » 88 !» >»OI , » « 8 <» O8I»I»0IlOit8 I»I» «l .Ippotitliolll ^oit ^ t^ IÜI »
tloii — iLvrirv «Ue8er Lrviii »» v1 «i» — bei « NS — in Vi »>vti »«l
r»» A I<oii »»iil ;n .

Ile iin » i880i »8ll » r»ttlill » ntt « li ^ « n it >8Sn . i8t 8 «l»ell » vL »» »»
vvr «i » »»Ii «l» ui »«I «t !r « lLte 6lliil » l»»Lt >«< ^vi « I» t lr i»»1iK 8t » rL « 8
^ « 88vI »ivrtLvn U« 8 L » K« « 8l8 ( Vioinn ) . v « 1«I»« 8 — raHLiK As -
vorelvi » — <- «>8tI,in !L< ii ttinl Wolili »ol ^ö »i» iiiliel » ieoit 8<Uio I»o
v !i»1i :i « li1ij ^ln I< » »ii ».

Wir iil »k» i»oIi »nei » «iaAvAvir <Ar»r » »»1is , ü » 88 »»»»8er «

Ael »rr»i»»»1«i» Kr »li « s in /s, ' » » i»«l /g Ho . i ' r» l<kto »» , « ! 1 ^
» i »r> 8eI »uiLN » KrLiv — Llvpli »»» t — v » r8 «i»« i» , nur
» us vvrLÜKHeUv « Kvl » t»ltv « Llv » , unvvrtUlselitv «
Hunlitäts - It n̂Aee l»« 8lei »en , vevi «I»s I»» vlr tiviir V « r1 » i»r « i»
A«rö8t «1 8ii »«i , Tviv « 8 8« iL« ir «I . V » I -ivlilK cke « ITnuskr « « « «

— i « ivi »t « LnI - n Iitl »ii II NI, — « NI Ä » 8 ^ « 8 -
8ei »witL « n » u vr rLütvn , — ^ r « ,n « nnck LloKiediA -
Idivlt LN erl,ölten ^ — sl »v»»8o U» 88 »» i»8vrv „ Xutnrvll Kv

lL » H« v " uni i»nt «len volllroi »»iirvi »8lei » i»onv -
8teir ^ Vp » r » tvn — ^ U8k»»»A»» nK nlisr 8« l>» «ll »«I»ei », l»rvi »r!liol » 6i »
81oü « mitt «l8t 1,vI » !»n8to > «>i» — nnll ol » n « jo «io » Ln8 » lL — in
8tre » K resller W « »8v Kvrö8lvt 8i » «l .

Vei lLN « ^88teIIen K»n8 « rvr LluKe « LI» i »iiiiK8t A« 8tvii
tvir vrizxii »» Ipre ! 8Si » — 8vl »oi » von Mit . 1 — I»i8 „n LIr . A —
per ' /, >Lo . — 8ii »a Sovel » 1i »i»o » oo » S8 . LI keleaoot .

ll . Vi8 l>uv L 6o . , Illsnnlieim
llolINllüisvlitz LMee - kreuvtzrei .

Den geehrten Hansfraucn
empfiehlt die

KoMnoische Kaffeeßrennerei
U . Magus L 6o . , üllannbeim

ihre so beliebte Marks

Elephanten-
Raffee

Garantiert reiner gebrannter

DllhilMasske
in Packeteu L ' /z , ' /t u - ' /s Ko .

mit Schutzmarke „Elephant " versehen ,
f . Cear -Mischung ' / - Ko . Mk. I .—
f . Java - „ „ „ „ 1.40
f. Westindisch- „ » « » 1. 60
f. Menado - „ „ „ „ 1.70
f. Bourbon - „ „ „ „ 1.80
fst . Mocca „ „ „ „ 2—
Durch eigene , besondere Brennart und sach¬

verständige Mischungen:
Kräftiger , feiner Geschmack .

Große Ersparnis;.
Ferner : Naturellgebrannte Kaffees in

den bekannten vorzüglichen Mischungen und
Packungen zu obigen Preisen .

WiI,II >-, <I bei l -' i l Will ». Ikott .

8 pnu 6 61
ststs krisvksr k'ülluilA 2U LLdsL dsj

k> » 8 vko ^sn , 2 . AoläsvsQ Oobseit in
^ onLkSina .

L14 - nur
. Kinderwagen
I eoxUsSder k'ützon mit
I äoppsIseMxem Lus-
ß sodtags , kolsterrauck,

Ldnedmdar . Vsrckeok
suk k'säerAestsll UQä

Veloraä .
f - krsisNsts mit vielen
»i L.ddi1ävv8SQ kravoo .

L . SOksUsn L vo .
I Ii0«S7ÜI« 213 « LrkUtLtts g.

Die besten I-sKedüdnsr
öev Wett

sind meine Italiener Zuchthühner Riesen¬
gänse 25 Pfd . Riesenenten rc. Preisliste
umsonst K franco.

Nenn, . I-issdengen , Landwirt
Nninslnckl ( Baden .)

. ? ee !s

flr. Liückl

Luvd
kurrwsx xsnaunt :
^ Lr»l«r» Ssttto . ^

Oss Lvals rwä Lrkolx -
roiodsts was Vamsv rur ktteZs

"

äsr Laut uuä was Llüttvr sum *
^ asotisu äer Llnäor vsrwsn6en
korrnvv . Lrkalttieli üderaU ru 40 ?fg.

Redaktion, Druck und Verlag von Albert Wildbrett in Wildbad.
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